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Im Rahmen meiner Dissertation bearbeite ich türkische Komplementsätze. Als 
‚Komplementsatz’ bezeichne ich Konstruktionen, die intern eine Satzstruktur beinhalten, nach 
außen aber als Subjekt- oder Objektargumente des Matrixverbs eines übergeordneten Satzes 
dienen.  
 
Im Türkischen, das nach der Typologie der Satzteilfolge eine SOV-Sprache ist, haben 
kanonisch eingebettete Ergänzungen eine spezifische Morphologie und Syntax. Während 
Hauptsätze durch Tempus-, Aspekt- und Modusmarkierungen tragende finite Einheiten 
abgeschlossen werden, werden in den kanonisch eingebetteten Konstruktionen infinite, d.h. 
partizipiale, verbalnominale oder konverbielle Einheiten als Prädikatoren verwendet. Das 
Türkische hat aber neben der linkverzweigenden infiniten auch finite 
Unterordnungsmöglichkeiten, die teilweise rechts-, teilweise linkverzweigend sind.  
 
Wie ich das sehe, ist das bisher über türkische Komplementsätze Ermittelte in drei Hinsichten 
zu ergänzen:  
 
Erstens sind die funktionellen und inhaltlichen Eigenschaften der finiten 
Komplementierungsstrategien dieser Sprache nur sehr ungenügend untersucht worden. 
 
Zweitens sind die funktionellen Beziehung zwischen den verschiedenen suffixalen 
Komplementierern nicht hinlänglich bekannt, besonders weil sehr spät erkannt wurde, dass 
das Element -(y)Iş nicht nur ein Wortbildungssuffix sondern auch ein syntaktisch hoch aktiver 
Komplementierer ist.  
 
Drittens konnte bis jetzt der Ausdruck der Faktivität, bei dem sich die verschiedenen 
Komplementierer unterscheiden, nicht auf seriöse Weise untersucht werden, weil fast immer 
kontextfrei gearbeitet wurde; für pragmatische Fragestellungen ist aber unseren Erachtens die 
Kenntnis der jeweiligen kommunikativen Kontexte unerlässlich.  
 
Das Türkische verfügt über synthetische und analytische Satzkomplementierer, die jeweils 
finiten und infiniten Komplementsätzen entsprechen; sie werden von bestimmten 
Matrixverben regiert. 
 
Ich werde in meiner Dissertation die Sache anhand eines schriftlichen und mündlichen Corpus 
angehen. 
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